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tionszimmer). Der nach Westen gerichtete Flügel des Gebäudes führt nach

Durchschreiten einer Glastür zu G#Sbettigen Räumen für 40 Haus-

schwangere nebst Aufnahmeräumen, Klosett und Bad. Am Ende dieses

Flügels, für sich abgeschlossen, befindet sich die Wohnung der Oberin

und. einer Aufsichtsbeamtin.

Der nach Norden gerichtete Flügel des Erdgeschosses enthält die ver-

schiedenen Eßzimmer &) für angestellte Schwestern und Hebammen, b) für

Schülerinnen, c) für Haussehwangere, ferner ein Zimmer für Besucher
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und einen Raum für Arzneivorréite. Zwei Räume sind für die in der Klinik

tätigen Fürsorgerinnen eingerichtet. Am Ende dieses Flügels ist die Haupt—

küche angeordnet: Große Koehküche für Dampf- und Gasbetrieb mit den

erforderlichen Nebenräuinen, unter derselben liegen die Vorrntskeller, zum

Teil als Tiefkeller, die frei von Röhrenlcitungen sind, ferner Räume für die

Eishereitune' und Kiililräum(=.

Von der Eingangshalle führt eine Steintreppe mit keramisehem Geländer

in das ers/e Ubel'geSt'ho/i.

Hier liegen an der Halle die (lesehäftszimmer. die Kasse und ein \Varte-

zimmer. Der Westflügel enthält hinter einer Glastür das Dienstzimmer

des Direktors. daneben die Bücherei und das Archiv, außerdem einzelne

Räume für den Betrieb. Hier befinden sich auch die Laboratorien, die in

einen einertrimisch-histologisehen und einen bakteri(>logiseh-serologisehen

Arbeitsranm getrennt und mit allen erforderlichen Apparaten versehen sind.

Es werden hier von 2 Lahnrnntinnen unter ärztlicher Leitung nicht nur

die laufenden chemischen, h;ikteriologisehen und histologischen Unter—  


